
 

Auszug aus dem GR-Sitzungsprotokoll vom 17.12.2008 

 
Änderung des Flächenwidmungsplanes in Sonderfläche Handelsbetrieb im Bereich Gst.-    
Nr. 1397, 1398 und 1399 KG. Wiesing; 
 
Der Gemeinderat Wiesing hat in seiner Sitzung vom 17.12.2008 einstimmig beschlossen, den 
Entwurf über die Änderung des gültigen Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gst.Nr. 
1397, 1398 und Teilbereich der Gst.-Nr. 1399 KG.  Wiesing (Eigentümer: Alois Aschberger 
sen. und Mayr Monika , 6210 Wiesing)  nach den Bestimmungen der §§ 64, 67 und 68 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2001 (TROG 2001) und planlicher Darstellung von Architekt Dipl.-Ing. 
Christian Kotai zu genehmigen. Der Entwurf sieht die Umwidmung dieser Fläche in 
Sonderfläche Handelsbetriebe gemäß § 48a. Tiroler Raumordnungsgesetz 2001 (TROG 2001) 
vor. 
 
Änderung des Flächenwidmungsplanes eines Teilbereiches der Gst.-Nr. 1297 KG.     
Wiesing in Wohngebiet; 
 
Der Gemeinderat Wiesing hat in seiner Sitzung vom 17.12.2008 einstimmig beschlossen, den 
Entwurf über die Änderung des gültigen Flächenwidmungsplanes eines Teilbereiches der 
Gst.Nr. 1297 KG.  Wiesing (Eigentümer:Unterladstätter Johann, 6210 Wiesing)  nach den 
Bestimmungen der §§ 64, 67 und 68 Tiroler Raumordnungsgesetz 2001 (TROG 2001) und 
planlicher Darstellung von Architekt Dipl.-Ing. Christian Kotai zu genehmigen. Der Entwurf 
sieht die Umwidmung dieser Fläche in Wohngebiet gemäß § 38 Tiroler Raumordnungsgesetz 
2001 (TROG 2001) vor. 
 
 
Änderung des Flächenwidmungsplanes als eingeschränktes Gewerbegebiet - Gst.-Nr.       
963/9  (im Grenzbereich zu Münster); 
 
Der Gemeinderat Wiesing hat in seiner Sitzung vom 17.12.2008 einstimmig beschlossen, den 
Entwurf über die Änderung des gültigen Flächenwidmungsplanes der Gst.Nr. 963/9 KG.  
Wiesing (Eigentümer: Gemeinde Wiesing, 6210 Wiesing)  nach den Bestimmungen der §§ 
64, 67 und 68 Tiroler Raumordnungsgesetz 2001 (TROG 2001) und planlicher Darstellung 
von Architekt Dipl.-Ing. Christian Kotai zu genehmigen. Der Entwurf sieht die Umwidmung 
der Gest.-Nr. 1297 in Gewerbegebiet gemäß § 39. (1) Tiroler Raumordnungsgesetz 2001 
(TROG 2001) vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2009 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Voranschlag 2009 mit folgenden Summen: 
 
Gruppe Namentliche Bezeichnung der Gruppe Einnahmen     

€ 
Ausgaben 

€ 
0 Vertretungskörper u. allg. Verwaltung 17.000,00 347.400,00 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit             71.300,00 149.200,00 
2 Unterricht, Erziehung, Sport u. Wissenschaft 64.600,00 357.600,00 
3 Kunst, Kultur und Kultus 0,00 92.200,00 
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 8.800,00 324.200,00 
5 Gesundheit 400,00 264.900,00 
6 Strassen- und Wasserbau, Verkehr 101.600,00 306.400,00 
7 Wirtschaftsförderung  11.000,00 14.000,00 
8 Dienstleistungen 607.400,00 881.100,00 
9 Finanzwirtschaft 1,967.700,00 286.600,00 

 Rechnungsergebnis Vorjahr 173.800,00  
 Einnahmen/Ausgaben Ordentlicher Haushalt 3,023.600,00 3,023.600,00 
 
AUSSERORDENTLICHER Haushalt: 
 

8 Dienstleistungen 2,000.000,00 2,000.000,00 
 Summe Ordentlicher u. Außerordentl. Haushalt 2,000.000,00 2,000.000,00 
 
 Gesamtsumme OH u. AOH  Einn./Ausg. 5,023.600,00 5,023.600,00  
 
 
Förderansuchen des Fleckviehzuchtvereines für das Jahr 2008; 
 
Der Bürgermeister bringt dem Gemeinderat ein Schreiben des Fleckviehzuchtvereines 
Wiesing mit der Bitte um Unterstützung für Tierschutzimpfungen zur Erhöhung der 
Tiergesundheit zur Kenntnis. Im Voranschlag sind die Kosten von € 3.500,-- budgetiert. 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig das Ansuchen des Fleckviehzuchtvereines um 
Förderung in der Höhe von € 3.500,-- für das Jahr 2008.  
 

 



Auszug aus dem GR-Sitzungsprotokoll vom 21.01.2009 
 
 
Überbrückungsfinanzierung für den Um- und Zubau der Volksschule Wiesing; 
 
Der Gemeinderat von Wiesing beschließt einstimmig für den Um- und Zubau der Volksschule 
die Aufnahme einer Überbrückungsfinanzierung für die Immobilien KG Wiesing mit einem 
Rahmen in der Höhe bis zu 4 Mio. Euro. Diese Überbrückungsfinanzierung wird bis 
voraussichtlich Herbst 2010 dauern. Es wurden insgesamt 6 Banken auf Grundlage einer 
Ausschreibung angeschrieben. Das günstigste Angebot stellte die  Raiffeisenbank Jenbach  
über die Raiffeisen Landesbank Tirol mit einem Aufschlag von 0,15 Prozentpunkten mit 
Bindung an den 3-Monats-Euribor. Das ergibt einen derzeitigen Zinssatz von 2,603 plus 0,15 
Aufschlag = 2,718 Prozent.  
 
Änderung des Flächenwidmungsplanes eines Teilbereiches der Bp. .274 KG. Wiesing; 
 
Der Gemeinderat Wiesing hat in seiner Sitzung vom 21.01.2009 mit 12 ja-Stimmen bei 1 
Enthaltung  beschlossen, den Entwurf über die Änderung des gültigen 
Flächenwidmungsplanes im Bereich der Bp. .274 KG.  Wiesing (Eigentümer: Gemeinde 
Wiesing, Dorf 19, 6210 Wiesing)  nach den Bestimmungen der §§ 64, 67 und 68 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2001 (TROG 2001) und planlicher Darstellung von Architekt Dipl.-Ing. 
Christian Kotai zu genehmigen. Der Entwurf sieht die Umwidmung dieser Fläche in 
Sonderfläche Volksschule gemäß § 43 a. Tiroler Raumordnungsgesetz 2001 (TROG 2001) 
vor. 
 
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gst.-Nr. 1093/2 in Sonderfläche 
Hofstelle (Ladstätter Stefan, 6210 Wiesing); 
 
Der Gemeinderat Wiesing hat in seiner Sitzung vom 21.01.2009 einstimmig  beschlossen, den 
Entwurf über die Änderung des gültigen Flächenwidmungsplanes eines Teilbereiches der 
Gst.-Nr. 1093/2 KG.  Wiesing (Eigentümer:Ladstätter Stefan, 6210 Wiesing)  nach den 
Bestimmungen der §§ 64, 67 und 68 Tiroler Raumordnungsgesetz 2001 (TROG 2001) und 
planlicher Darstellung von Architekt Dipl.-Ing. Christian Kotai zu genehmigen. Der Entwurf 
sieht die Umwidmung dieser Fläche in Sonderfläche Hofstelle gemäß § 38 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2001 (TROG 2001) vor. 
 
 
Übernahme von Grundflächen ins öffentliche Gut im Ortsteil Erlach; 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Übernahme von Grundflächen ins öffentliche Gut 
gemäß Vermessungsurkunde GZl. 1361 vom 06.08.2008, ausgefertigt von Dipl.-Ing. 
Margreiter Anton, Dikat 400f, 6210 Wiesing. Dem Beschluß des Gemeinderates liegt § 15 
Liegenschaftsteil-ungsgesetz zugrunde. 
 
 
 



Auszug aus dem GR-Sitzungsprotokoll vom 11.02.2009 

 
Einspruch zur Änderung des Raumordnungskonzeptes und Flächenwidmungsplanes im 
Bereich der Gst.-Nr. 1397, 1398 und 1399 KG. Wiesing; 
 
Der Gemeinderat Wiesing hat in seiner Sitzung vom 11.02.2009 mit 11 Stimmen bei 1 
Enthaltung  den Einspruch gegen die Änderung des Raumordnungskonzeptes im Bereich der 
Gst.-Nr. 1397, 1398 und 1399 KG. Wiesing, sowie den Einspruch gegen die Änderung des 
Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gst.-Nr. 1397, 1398 und eines Teilbereiches der Gst.-
Nr. 1399 KG. Wiesing abgelehnt.  
 
Vergaberichtlinien für die Baugründe im Bereich Bergacker; 
 
Für die zu vergebenden Baugrundstücke im Bereich Bergacker sind Vergaberichtlinien zu 
gestalten. Als Grundlage werden Richtlinien der Gemeinde Vomp hergenommen. 
Grundsätzlich sind einheimische Familien mit Kindern zu bevorzugen, wobei aber nicht alles 
geregelt werden kann. Im Gemeinderat wird von GR. Flöck Helmut hingewiesen, dass eine 
Wiederverkaufsklausel sehr wichtig ist. Weiters wird festgelegt, dass die Richtlinien im 
Bauausschuß ausgearbeitet werden und dann vom Gemeinderat zu beschließen sind.  
 
Weiters wird der Vertragsentwurf mit der Gemeinde Münster im Bereich Larchwald 
bezüglich Widmung des Gewerbegebietes durchbesprochen. Dazu findet eine Besprechung 
mit der Gemeinde Münster bezüglich Aufteilung der Kommunalsteuer, sowie des Anfalles der 
Erschließungskosten, etc. statt.  
 
4.  Erhöhung des Gemeindebeitrages für den Sozialsprengel; 
 
Der Bürgermeister informiert, dass im Vorstand des Sozialsprengels eine Erhöhung des 
Gemeindebeitrages von derzeit € 3,30 auf € 4,80 pro Einwohner (lt. Volkszählung) 
besprochen wurde. Diese Erhöhung wurde notwendig, weil man ansonsten mit den bisherigen 
Pflegesätzen nicht mehr das Auslangen findet. Es ist auch anzumerken, dass die 
Sozialsprengel auch von Beiträgen durch das Land Tirol unterstützt werden. Im Gemeinderat 
wird auf die Wichtigkeit und Sinnhaftigkeit des Sozialsprengels hingewiesen, weil dadurch 
Menschen besser zu Hause betreut werden können. Der Gemeinderat beschließt einstimmig 
die Anhebung des Beitrages für den Sozialsprengel auf  
€ 4,80 pro Einwohner ab dem Jahr 2009. 
 
 


